
 
Protokoll der Delegiertenversammlung der 
Weltunion der St. Bernhards-Klubs   
am 26.11.1994, 10 Uhr in Holten (NL)  

Teilnehmer:  Belgien, Dänemark, St. Bernhards-Klub (Deutschland), Frankreich, 
Niederlande, Norwegen, Schweiz. 
entschuldigt: USA, Finnland, österreich 
unentschuldigt: Italien 
als Beobachter: Bernhardiner Club (D), Luxemburg 

1. Begrüßung und Feststellung der Delegiertenstimmen:  
Der Präsident van Hummelen begrüßt die Delegierten und stellt die Delegiertenstimmen 
fest: 7 Länder mit 14 Stimmen. 
Herr Hans (CH) bemängelt in der Tagesordnung, daß der Aufnahmeantrag Luxemburgs 
nicht aufgeführt sei. Der TOP wird unter 9 aufgenommen. Ansonsten keine Einwände. 
Herr Hans (CH) schlägt vor, zur Entlastung des Sekretärs de Groote Herrn Ketzler (D) mit 
der Protokollführung zu beauftragen. Nachdem Herr de Groote keine Einwände hat, wird 
dies beschlossen. Da Herr Mastrup (DK), der 2. Sekretär, offensichtlich nicht genügend 
Französisch spricht (er hat bisher das letzte Protokoll nicht ins Französische übersetzt), 
schlägt Herr Ketzler vor, dies solle wieder Herr Cu4nod (CH) übernehmen. Dieser 
akzeptiert. 

2. Protokoll WUSB-Tagung am 10.6.1994 in Atzmännig (CH):   

Herr Hans bemängelt das Protokoll, es fehle z.B. der Aufnahemantrag Luxemburgs. 
Er stellt außerdem fest, daß die Statuten zu spät erst nach der Einladung gekommen 
seien. Er erklärt für den Vorstand des SSBC, daß die Schweiz die neuen WUSB-
Statuten auch ohne Hauptversammlungsbeschluß unterschreiben kann. Er bittet, die 
Statuten noch einmal zu überarbeiten, da z.B. auch die Kassenprüfung durch eine 
Treuhandgesellschaft möglich sein müsse. 
Gegen das Protokoll gibt es ansonsten keine Einwände; es ist somit genehmigt. 

3. Korrespondenz:  
Der Präsident gibt einen überblick über seinen Schriftverkehr: Er erhielt einen privaten 
Brief des früheren WUSB-Präsidenten P. Schmidlin wegen der Berichterstattung über 
die WUSB-Schau in Atzmännig. 
Er erhielt einen Brief vom St. Bernhards-Klub Neuseeland wegen des neuen Standards, 
hier wegen der Augenfarbe. Er wird dem Klub die Fassung des Standards übersenden 
mit dem Hinweis, daß dies ein Ziel sei. Außerdem wird der Klub zur nächsten 
Delegiertenversammlung durch Herrn Hans eingeladen. 
Der St. Bernhards-Klub aus Australien hat Interesse an einer Mitgliedschaft bekundet 
und bereits von Herrn Hans die Statuten angefordert. 
Als TOP für die nächste Sitzung wird aufgenommen die Frage nach Kopf und Skelett 
des Bernhardiners. 
Ein Brief kam vom Schweizerischen St. Bernhards-Club mit einer Stellungnahme zum 
Barry-Artikel wg. Atzmännig und mit einem Antrag zum weiteren Bestehen des "Barry-
International" (Behandlung unter TOP 5). 

4.a. Kassenbericht:  
Herr Hans gab einen kurzen Bericht. Danach hat die WUSB-Kasse derzeit einen 
Bestand von 11.771,- Schweizer Franken. Es fehlen noch die Beiträge von Finnland 
und der USA. Italien hat mittlerweile seinen Rückstand bezahlt. Die jährlichen 
Einnahmen der WUSB betragen ca. 4.000 SF. 



 

4.b.: Aktuelle Mitgliedszahlen:  
Belgien                                        243 Mitglieder 
Dänemark 236 
D: Bernhardiner Club 140 
     St. Bernhards-Klub    1500  
Finnland    ? 
Frankreich 450 
Italien    ? 
Luxemburg 100 
Niederlande 700 
Norwegen 300 
Österreich    ? 
Schweiz 405 
USA     ? 

5. Rückblick auf die WUSB-Ausstellung in Atzmännig:  
Herr Hans gibt im Auftrag des SSBC eine ausführliche Stellungnahme zur Artikel des 
Redakteurs van der Belt im letzten Barry ab (Diese wird in der nächsten Barry-Ausgabe 
abgedruckt). Das Defizit habe insgesamt ca. 7.000 SF betragen, was angesichts des 
Programms nicht zu viel sei. 
Herr van der Belt rechtfertigt sich, daß die Schau insgesamt sehr schön gewesen sei, 
aber auch andere Klubs hätten Kritik in ihren Klubzeitungen geübt. Seine Kritik sei 
positiv gemeint gewesen, falls er jemand beleidigt haben sollte, bittet er um Entschuldi-
gung. 
Herr Ketzler erklärt, seine Kritik gehöre in die Delegiertenversammlung, nicht in den 
Barry, da dieser ein halboffizielles Organ der WUSB sei. 
Zum steinigen Boden erklärt Herr Schmid (D), daß für alle Hunde gleiche Bedingungen 
geherrscht hätten, so daß eine Bewertung für die Richter möglich gewesen sei. Nach 
seiner Meinung war jedoch die Richterbeurteilung insgesamt ein Problem, weil viele in 
Atzmännig nur mit sehr gut oder gut bewerteten Hunde in Bern bei der Weltausstellung 
ein Vorzüglich erhalten hätten. 
Auch Herr van Hummelen meint, daß die Veranstaltung insgesamt positiv zu sehen sei, 
jedoch hat auch er einige Punkte zu bemängeln, z.B. Hotel nicht WUSB-Standard, 
Gebühren für Campingplatz; das Verhalten des belgischen Richters Willy de Groote; 
Benutzung des Katalogs als Schreibunterlage von einem Richter; ein Aussteller (und 
Richter) erhielt Katalog schon am Vorabend, er selbst mußte mittags um einen Katalog 
bitten; er habe die Ausstellung nicht eröffnen, nicht einmal das Vorwort im Katalog 
schreiben können; die WUSB-Fahne hing nicht am richtigen Platz. Abschließend bietet 
Herr van Hummelen seinen Rücktritt an, weil er ein unangenehmes Gefühl habe. 
Sein Rücktrittsangebot wird von den anwesenden Delegierten zurückgewiesen. Der 
SSBC entschuldigt sich bei ihm für diese Panne, selbstverständlich solle der WUSB-
Vorsitzende das Vorwort im Katalog schreiben; bitte künftig dem Veranstalter doch 
unaufgefordert zuschicken. Herr van Hummelen bitte in diesem Zusammenhang, auch 
den WUSB-Vorstand mit abzudrucken. 
Fräulein Brault (F) lobt den Veranstalter, daß zum ersten Mal alle Richterberichte 
abgedruckt und verteilt wurden. 
Zum Verhalten de Grootes wird nach längerer Diskusssion einstimmig  beschlossen: Die 
WUSB empfiehlt dem belgischen Klub, Herrn Willy de Groote in den nächsten Jahren 
nicht mehr als Richter für eine WUSB-Ausstellung zu melden. 



 

6. Anträge:  
Holländischer Sint-Bernard-Club 
a) Erhöhung des Zuschusses für die WUSB-Ausstellung von 800 DM auf 1200 DM. 

Einstimmig angenommen  
b) Reisekosten des Redakteurs Herr van der Belt: wird unter TOP 8 diskutiert. 

7. Nächste Delegierten- und Richterversammlung:  
Wird andiskutiert. Es besteht kein großes Interesse, die nächste Sitzung anläßlich der 
WUSB-Ausstelung in Finnland durchzuführen, es sei denn, der finnische Klub wünscht 
dies ausdrücklich. Belgien ist bereit, stattdessen die nächste Versammlung zu 
organsieren. 

8. Bericht über "Barry-International":  
Der Redakteur gibt einen Kurzbericht. Die nächste Ausgabe erscheint Anfang 1995. 
Der Präsident bittet, auf der 1. Seite den Vorstand abzudrucken. 
Zum weiteren Schicksal vom "Barry" liegen Anträge aus Dänemark und der Schweiz vor. 
Die Delegierten diskutieren die Angelegenheit an. Dann wird der Punkt einschließlich der 
3 Anträge auf die nächste Delegiertenversammlung verschoben, um den Klubs 
Gelegenheit zu geben, dies in ihren Vorständen zu diskutieren. 

9. Verschiedenes:  
a) Der SSBC beantragt, den ehemaligen langjährigen WUSB-Präsidenten P. 

Schmidlin zum Ehrenpräsidenten zu wählen. Die Versammlung beschließt dies 
einstimmig.  
b) Der "Club du Saint Bernard et des Bouviers Suisses Luxembourg" hat die WUSB-

Mitgliedschaft beantragt und mittlerweile dem Vorstand die notwendigen Unterlagen 
zugestellt. Die Aufnahme wird einstimmig beschlossen und die beiden Vertreter, Herr 
und Frau Prim-Roll, herzlich als neue Delegierte begrüßt. 
c) WUSB-Ausstellung 1995 in Finnland: Die verschickten Ausschreibungen 

entsprechen nicht dem WUSB-Reglement (z.B. Richterbenennung, CAC-Vergabe, 
Klasseneinteilung), die Unterzeichnenden sind unbekannt. Der WUSB-Vorstand wird 
beauftragt, die offenen Fragen kurzfristig zu klären. 
d) Herr van Hummelen bittet, künftig Anträge spätestens 2 Monate vor einer 

Versammlung einzureichen, damit sie mit der Einladung zwecks Beratung in den 
Mitgliedsklubs verschickt werden können. 
e) Der holländische Klub informiert, daß die WUSB-Ausstellung 1996 am 18. und 19. 

Mai 1996 in Zutphen stattfindet. 
e) Herr Cuenoud informiert über den Stand der geplanten Stiftung in der Schweiz. Eine 
erste Sitzung hat stattgefunden. Die Stadt Martigny stellt neben der Zwingeranlage des 
Hospizes ein Grundstück zur Errichtung eines Museums zur Verfügung. Dem 
Stiftungsbeirat sollen 5 Perönlichkeiten angehören. 
 

 

 

    Ketzler, Protokollführer               Van Hummelen, Präsident 

 


